
UNTERALTENBERNHEIM – Um
einem entgegenkommenden Auto aus-
zuweichen, ist ein 17-jähriger Krad-
fahrer auf der Straße zwischen Stein-
bach und Unteraltenbernheim zu-
nächst in einen Graben gefahren, dort
prallte er nach Polizeiangaben gegen
einen kleinen Baum. Er und sein Sozi-
us blieben unverletzt, am Fahrzeug
entstand Schaden von rund 2000
Euro.

Der Autofahrer fuhr zunächst wei-
ter, er konnte aber von der Polizei
ermittelt werden. Der alkoholisierte
33-Jährige gestand zwar ein, das Auto
gesteuert zu haben, gab aber an, erst
nach dem Unfall Alkohol getrunken
zu haben. Ein Test ergab einen Wert
von 0,6 Promille, um die Aussagen des
Mannes zu überprüfen, wurde eine
doppelte Blutentnahme veranlasst.
Zu einem Anstoß mit dem Pkw kam es
nicht.  red

VON CLAUDIA LEHNER

UFFENHEIM – Es sind Pflichtauf-
gabenwie die Sanierung des Kanalsys-
tems, die Bürgermeister Wolfgang
Lampe in diesem Jahr verstärkt
anpackt, aber er setzt auch eigene
Akzente, wie mit Maßnahmen der
Innenentwicklung. Und dann ist da
natürlich das Dauer-Thema der ver-
gangenen Jahre, Neubau oder Sanie-
rung des Hallenbads. Weiterhin bleibt
die Frage: Wer soll das bezahlen?

Das Thema Windkraft hat Lampe in
den vergangenen Jahren stark beschäf-
tigt. Es bleibt aktuell, doch nun ist
erst einmal der Bau des Windstütz-
punktes Uffenheim abgeschlossen. Im
November vergangenen Jahres war
das dafür sanierte Gebäude an der
Bundesstraße 13 eröffnet worden.
Nun laufe langsam der Betrieb dort
an, erzählt Bürgermeister Wolfgang
Lampe. Vor allem Schulklassen nut-
zen das Angebot, um sich darüber zu
informieren, wie die Energie des Win-
des genutzt werden kann. Auch einen
Windlehrpfad von 2,5 Kilometern Län-
ge gibt es.

Doch was passiert mit der Energie
aus dem Wind, die in relativ vielen
Anlagen rund um Uffenheim gewon-
nen wird? Das hat Lampe interessiert.
Studierende der Hochschule Ansbach
haben es untersucht. 75 Prozent
beträgt der Anteil erneuerbarer Ener-
gien aus der Region, die auch tatsäch-
lich dort genutzt werden. Produziert
werde natürlich mehr, sagt Lampe.
Rechnerisch sei man autark, doch
ohne die passende Speichertechnik
werde das nie Realität.

Neu in der früheren Kreisstadt ist
beispielsweise das Repair-Café, das es
nach Bad Windsheim und Neustadt
nun auch in Uffenheim gibt. Seit
Februar treffen sich alle zwei Monate
dort erfahrene Bastler, die anderen
dabei helfen, kaputte Geräte wieder
flott zu machen.

Finanzierung noch offen
Ein großes und ein strittiges Thema

bleibt der mögliche Neubau oder die
Sanierung des Hallenbads der Bom-
hardschule. Bereits seit Ende 2014
wird darüber diskutiert, werden Stu-
dien erstellt, Möglichkeiten abge-
klopft. „Der Landkreis muss sich mas-
siv beteiligen“, findet Lampe. Bei
durchschnittlich 2,5 Millionen Euro
an Kreisumlage aus Uffenheim fragt
er sich: „Was kriegen wir zurück?“

Neubau und Sanierung würden
jeweils ähnlich viel kosten. 3,5 bis 4,5
Millionen Euro ein Neubau (mit kurz-
en oder mit längeren Bahnen) und
eine Sanierung ebenfalls 4,5 Millio-
nen Euro. Nach Abzug der Fördermit-
tel blieben noch in etwa zwei Millio-
nen Euro offen. „Wir müssen erst die
Finanzierung klären“, betont der Bür-
germeister hinsichtlich eines mögli-
chen Starts des Projekts.

Mittlerweile zeichnet sich eine Ent-
scheidung in Richtung Sanierung ab.
Es sei Bestandsschutz für das Hallen-
bad beantragt und auch genehmigt
worden, was höhere Fördermittel
bedeutet. Der Kostenrichtwert, also
der förderfähige Anteil, ist damit auf
4,2 Millionen Euro erhöht worden.
Davon würden zwei Drittel mit 50 Pro-
zent, der Rest mit 60 Prozent bezu-

schusst. 300 000 Euro blieben damit
ohnehin bei der Stadt. Beim Rest hofft
Lampe auf Unterstützung. „Wenn
sich der Landkreis noch in größerem
Rahmen beteiligt, dann können wir
sanieren“, sagt er. Die grundsätzliche
Bereitschaft sei da, sagt er, doch sei
noch nicht über konkrete Summen ent-
schieden worden.

Ein weiteres Bauprojekt wird recht
schnell Realität werden. Ein neuer
zweigruppiger Kindergarten wird
gebaut. Träger ist der Bezirksverband
der Johanniter. Der Bedarf ist da, ist
sich Lampe sicher. Es gibt Wartelis-
ten bei den beiden bestehenden Kin-
dergärten und außerdem viele junge
Familien in den Baugebieten.

Noch heuer soll der Neubau bezugs-
fertig sein. Auch das war mit ein
Grund, den Standort
am Theodor-Heuss-
Ring zu wählen. Dort
ist ein Kindergarten
schon im Bebauungs-
plan vorgesehen. Im
Dezember vergange-
nen Jahres wurde der
Neubau beschlossen, im März hat die
Submission gestartet, im Juni soll
bereits Baubeginn und Ende Septem-
ber das neue Gebäude fertig sein.

42 Plätze wird der Kindergarten
haben, zwölf für Krippen- und 30 für
Kindergartenkinder. 1,2 Millionen
Euro sind als Baukosten veranschlagt.
Davon werden Fördergelder abgezo-
gen, sodass für die Stadt laut Lampe
350 000 bis 400 000 Euro bleiben wer-
den. Ein straffer Zeitplan, ein Drei-
viertel Jahr vom Plan bis zur Fertig-
stellung. „Wenn man will, dann geht

das schon“, sagt Bürgmeister Wolf-
gang Lampe.

Die anderen Kindergärten in der
Kommune werden von der evangeli-
schen Kirche betrieben. Nun soll mit
den Johannitern ein neuer Träger zum
Zug kommen. „Das ist keine Entschei-
dung gegen die Kirche“, betont der
Bürgermeister, doch könne ein weite-
rer Bewerber auch neue Ideen und
Impulse einbringen.

Uffenheim hat mit ähnlichen Proble-
men zu kämpfen wie auch die Kur-
stadt. „Kanalsanierung ist ein großes
Thema“, sagt Lampe. In den vergange-
nen Jahren sei wenig gemacht wor-
den. Ein bis zwei Millionen Euro sind
dafür im aktuellen Haushalt einge-
plant. Angegangen werden sollen in
diesem Jahr die Rothenburger Straße,

Teile der Ansbacher
Straße und die Bahn-
hofsstraße.

„Schon wieder“,
stöhnt Lampe, als er
von der erneuten Ver-
zögerung beim Breit-
bandausbau für Uffen-

heim und sämtliche Ortsteile berich-
tet. Februar war von der Telekom ver-
sprochen worden nun sei der
Abschluss auf Ende Juli verschoben
worden. In Vorder- und Hinterpfein-
ach gibt es Probleme mit der Trasse,
dort könnte es noch bis Oktober dau-
ern.

Das Thema Innenentwicklung wird,
wie beispielsweise auch in Illesheim,
in Kooperation mit der Kommunalen
Allianz A7 Franken West angegangen
- für die Ortsteile Uffenheim, Rudolz-
hofen, Langensteinach und Kleinhar-

bach. Leerstände werden katalogi-
siert und ein Konzept erstellt. Für die
Stadt wird sich der Entwicklungsaus-
schuss des Stadtrates Mitte des Jahres
mit dem Thema befassen. Die Adelhö-
fer Siedlung sei in fünf Jahren voll,
schätzt Lampe. Wohin soll sich das
Baugebiet ausdehnen oder kann
Potenzial in der Innenstadt geschaf-
fen werden? Damit wird sich der Aus-
schuss befassen, ebenso mit dem The-
ma weiterer Gewerbeansiedlung.

Entwicklung am Schweinemarkt
Angesichts vieler anderer Themen

und von Projekten der Innenentwick-
lung wie am Schweinemarkt 6, wo ein
Haus am Schlosspark abgerissen
wird, muss das neue Parkkonzept das
für die Innenstadt angedacht ist, noch
etwas warten. Es wird wohl erst 2018
umgesetzt.

Ein Thema bleiben werden für
Uffenheim auch in diesem Jahr die
Flüchtlinge, obwohl es „keine großen
Probleme gibt“, wie Lampe sagt.
„Uffenheim hat es gut hingekriegt“,
auch dank eines seit Jahren etablier-
ten und aktiven Helferkreises. Daran
habe auch die Kirche einen großen
Anteil. Dabei hat Uffenheim an seiner
Größe gemessen relativ viele Flücht-
linge aufgenommen. Seit Jahrzehnten
gibt es eine Gemeinschaftsunterkunft
der Regierung von Mittelfranken. Im
Januar hat die Regierung von Mittel-
franken eine weitere Unterkunft mit
rund 70 Plätzen eröffnet.

Andere Themen hat Lampe langfris-
tig im Blick: die ärztliche Versorgung
muss gewährleistet bleiben und der
Tourismus soll gestärkt werden.

BURGBERNHEIM – Zum Preis von
knapp 112600 Euro hat der Burgbern-
heimer Stadtrat in seiner jüngsten Sit-
zung die Anlage zusätzlicher Parkflä-
chen im Südwesten des katholischen
Gemeindezentrums vergeben. Gegen-
über der Kostenschätzung bedeutet
dies eine Einsparung, das Vorhaben
soll während der Sommerferien reali-
siert werden.  cs

BURGBERNHEIM – Fürs erste ist
es nicht mehr als ein Fingerzeig: Der
Stadtrat beauftragte die Verwaltung,
in die Planungsphase zur Sanierung
von Rod- und Erbsengasse einzustei-
gen, und gab damit die Richtung vor,
wie es nach dem Abschluss der
umfangreichen Kanal- und Straßen-
bauarbeiten in Buchheim und Schweb-
heim in Sachen Infrastruktur weiter-
gehen soll. Am Anfang stehen die
Überprüfung von Kanal und Wasser-
leitungsnetz, erst wenn dazu konkrete
Informationen vorliegen, kann über
Termine diskutiert werden.

In die Planung geht ein knapp 400
Meter langes Teilstück bis zur Abzwei-
gung in die Sudetenstraße ein sowie
die Erbsengasse. Ob Letztere eben-
falls zeitnah saniert wird, sei kom-
plett offen, betonte Bürgermeister
Matthias Schwarz. Auch bleibt der
westliche Teil der Rodgasse zunächst
außen vor, informierte er auf Nachfra-
ge von Martin Schwarz. „400 Meter
Straße sind schon ein Wort“, urteilte
das Stadtoberhaupt. Zudem endet das
für die Städtebauförderung maßgebli-
che Sanierungsgebiet an der Kreu-
zung mit der Sudetenstraße.

Mit Verweis auf Rohrbrüche in der
Rodgasse mochte Schwarz nicht aus-
schließen, dass das Leitungsnetz aus-
zutauschen ist, bei einer Drainagelei-
tung sei bekannt, dass sie weitgehend
verkalkt ist. Daher ist es nicht mit
einer optischen Auffrischung getan,

kündigte er an. Im Gegenzug dazu sei-
en die privaten Anwesen in den ver-
gangenen Jahren größtenteils „top her-
gerichtet“ worden, würdigte er. Vage
blieb Schwarz hinsichtlich der zeitli-
chen Vorstellungen, die Entscheidung

bedeutet für ihn nicht, „dass wir
nächstes Jahr das Bauen anfangen“.
Nach Abschluss der Planungsphase
und Information der Anlieger gilt der
erste Blick den finanziellen Möglich-
keiten.  cs

BURGBERNHEIM – Nach Eingang
der verkehrsrechtlichen Anordnung
bei der Stadtverwaltung kann im Lau-
fe der kommenden zwei Wochen der
Probelauf für eine Fußgängerampel
und eine Überquerungshilfe an der
Windsheimer Straße starten. Wie
berichtet sollen die Maßnahmen dazu
beitragen, die Überquerung der viel
befahrenen Straße für Fußgänger
sicherer zu gestalten und die Ge-
schwindigkeit der Fahrzeuge zu redu-
zieren. Nach sechs Monaten kommen
die Provisorien hinsichtlich ihrer
Wirksamkeit auf den Prüfstand.  cs

So manch idyllische Ecke gibt es bereits in der Rodgasse. Wie sanierungsbedürf-
tig der Untergrund ist, soll nun überprüft werden.  Foto: Christine Berger

GALLMERSGARTEN – „Ich werde
nicht mehr kandidieren.“ Mit diesen
Worten kündigte Bürgermeister Emil
Kötzel in der jüngsten Gemeinderats-
sitzung seinen Rückzug aus der Kom-
munalpolitik zum Ende der laufenden
Wahlperiode an.

Genau zur Mitte der aktuellen Amts-
zeit überraschte Kötzel seine Ratskol-
legen mit dieser Ankündigung. Drei
Jahre als Bürgermeister der Gemein-
de am westlichen Rand des Landkrei-
ses liegen noch vor ihm. Am Ende
wird Emil Kötzel 24 Jahre lang ehren-
amtlich als Gemeindeoberhaupt die
Geschicke der Kommune gelenkt
haben, vor seiner Wahl zum Bürger-
meister war er bereits sechs Jahre
Gemeinderat. „Ich werde dann 66 Jah-
re alt sein. Zeit, dass bei den Kommu-
nalwahlen 2020 Jüngere die Verant-
wortung übernehmen“, sagte Kötzel.
Deswegen komme seine Ankündigung
auch frühzeitig genug. Potenzielle
externe Interessenten wie auch Rats-
kollegen könnten sich so frühzeitig
Gedanken über eine eigene Kandida-
tur oder andere geeignete Nachfolger
machen.

Amtsmüde zeigt sich Emil Kötzel
aber dennoch nicht. „Die vielseitige
Arbeit als Bürgermeister ist nach wie
vor hochinteressant“, betont er im
Gespräch mit der Windsheimer Zei-
tung. Höhepunkte der Gemeindear-
beit seien in der Rückschau die kom-
plette ordnungsgemäße Abwasserent-
sorgung mit der Beteiligung am Neu-
bau der Burgbernheimer Kläranlage
gewesen. Auch der Abschluss der Flur-
bereinigung, die in Kötzels Amtszeit
fiel, gehöre dazu. Ebenso wie der
Gewinn der Silbermedaille, die der
Ortsteil Steinach/Ens im Wettbewerb
Unser Dorf soll schöner werden
errang.

Ungeachtet seiner Ankündigung
richtet sich der Blick Kötzels nach vor-
ne. Aktuell liegt sein Fokus auf dem
Abschluss der vorbereitenden Bauar-
beiten für den Breitbandausbau im
Gemeindegebiet. Mehrfach verscho-
ben, soll nun endgültig im Juli 2017
das schnelle Internet für die Bürger
verfügbar sein. Damit wird eine Mam-
mutaufgabe abgeschlossen, in die Bür-
germeister und Ratsgremium in den
vergangenen Jahren in erheblichem
Umfang Zeit und die Gemeinde Gall-
mersgarten finanzielle Mittel inves-
tiert hatten.  gla

Vorfahrt missachtet
UFFENHEIM – Bei einem Unfall an

der Kreuzung Schillerstraße-VdK-
Straße ist am Donnerstagnachmittag
gegen 15.10 Uhr Sachschaden in Höhe
von rund 3000 Euro entstanden. Ein
45-jähriger Autofahrer übersah beim
Abbiegen ein von rechts kommendes,
vorfahrtsberechtigtes Fahrzeug. Beim
Zusammenstoß wurde dessen Fahre-
rin leicht verletzt.

Abzug ohne Beute
MARKT ERLBACH – Bislang unbe-

kannte Täter haben in der Nacht zum
Donnerstag in der Zeit zwischen 18.15
und 8.45 Uhr versucht, in den Wert-
stoffhof an der Staatsstraße einzubre-
chen. Die Einbrecher gelangten nach
Polizeiangaben zwar in das Gebäude,
fanden dort aber keine Wertgegenstän-
de. Der Sachschaden beträgt rund 500
Euro, die Polizei Neustadt bittet mög-
liche Zeugen, sich unter der Telefon-
nummer 09161/8853-0 zu melden.

Alarm verscheucht Diebe
DIESPECK – In der Nacht zum Frei-

tag gegen 2.15 Uhr haben bislang
nicht bekannte Einbrecher versucht,
sich Zugang zu den Innenräumen
einer Tankstelle an der Bamberger
Straße zu verschaffen. Da Alarm aus-
gelöst wurde, flohen die Täter ohne
Beute, sie verursachten Sachschaden
in Höhe von rund 2000 Euro. Die Poli-
zei bittet um Hinweise.

Uffenheims Bürgermeister Wolfgang Lampe zeigt die Pläne für den neuen dritten Kindergarten. Der Neubau soll noch in die-
sem Jahr fertig werden.  Foto: Claudia Lehner

„Der Landkreis muss sich
massiv beteiligen.“

Wolfgang Lampe
Uffenheims Bürgermeister

Aus dem Polizeibericht

Testlauf vor dem Start
Provisorische Ampel kommt

Fertig zu Schulbeginn
Stadtrat gibt Parkplatz in Auftrag

Erst der Untergrund, dann die Optik
Rod- und Erbsengasse in Burgbernheim kommen auf den Prüfstand

Emil Kötzel
kündigt Ende an
Gallmersgartens Bürgermeister
tritt bei Wahlen nicht mehr an

In Graben gefahren
Kradfahrer muss Auto ausweichen

Wolfgang Lampe hofft auf Geld für Hallenbad
Dritter Kindergarten soll noch in diesem Jahr fertig sein – Breitbandausbau verzögert sich
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